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Berichte über die Projektwoche 
 

Projektwoche erfolgreich durchgeführt 
Ein Bericht von: Gino Obarowski (7b) 

 
An der Gesamtschule Waltrop fand im 7. Jahrgang vom 21. bis zum 
26.01.2007 eine gelungene Projektwoche statt. Da diese Projektwoche 
anders war als die letzten, hat es doch eigentlich sehr gut geklappt. 
Die Schüler und Schülerinnen des 7. Jahrgangs konnten dieses Mal 
selber die Themen aussuchen.  
Es gab die Themen: Drogen, Stars aus aller Welt, Seifenkisten und 
Waffen. Da das Thema Drogen am Meisten angewählt wurde, musste man 
mehrere Gruppen zusammenstellen. Die Gruppe „Stars und andere 
Lieblingsthemen“ hat sogar DsdS (Deutschland sucht den Superstar) 
nachgemacht.  
Am Ende dieser Projektwoche fand eine Vorstellung der verschiedensten 
Projekte statt. Da konnten Kinder ihr Thema vorstellen. In einer 
abschließenden Reflexionsrunde konnten sie aber auch sagen, warum sie 
gerade dieses Thema genommen haben und wie es ihnen gefallen hat. 
Da es den meisten Schülern und Schülerinnen sehr gefallen hat, 
überlegen die Lehrer der Gesamtschule Waltrop, ob sie das angewendete 
Verfahren beim nächsten Mal wieder machen.  
Die Schüler und Schülerinnen hoffen, dass es weitere tolle und 
spannende Projektwochen gibt! 

 

Projektwoche mal anders 
Ein Bericht von Lisa Geißler (7b) 

 
In diesem Schuljahr war die Projektwoche komplett anders als im Letzten und vorletzten 
Jahr. Die Kurse "Drogen", "Waffen", "Stars, Models, Mode und andere 
Lieblingsthemen", "Seifenkisten, Modelle von Autos und Landschaften und richtigen 
Autos" fanden statt. Jedem Kurs wurde entweder eine Lehrerin oder ein Lehrer 
zugewiesen. Das Besondere war, dass die Schüler nicht allein, sondern in mehreren 
Gruppen die Projektwoche erlebt haben. Die Kinder, die im Drogenkurs waren, werden 
sogar noch in die Drogenklinik nach Dortmund fahren und dort erleben, wie der Alltag 
der Drogenabhängigen und Süchtigen ist.  
Mal sehen was im nächsten Jahr ist. 
 

!!! Schule mal anders !!! 
Ein Bericht über die Projektwoche von Marvin Sänger (7b) 

Die Projektwoche des 7. Jahrgangs der Gesamtschule Waltrop startete am 21.1.07 und 
endete am 26.1.07.  
Die Gruppe „Modelle“ wurde von Herrn Pflips im Technikraum betreut. Dort konnte man 
seine Lieblingsmodelle bauen. Die Schüler und Schülerinnen, die während der 
Projektwoche in dieser Gruppe waren, haben Autos, Schiffe, Musikboxen und 
Seifenkisten gebaut. Die Meisten haben die Modelle aus Holz gebaut. Die Schüler 
bauten gute Sachen, wie zum Beispiel ein Tankschiff. Sie haben den Untergrund aus 
Holz gebaut und nachher oben noch aus biegsamem Metall die Rohre gebaut. Zum 
Schluss haben sie das ganze Schiff blau und rot angemalt, was nachher richtig gut 
aussah.  



 

Am Ende der Projektwoche konnte man sich die verschiedenen Modelle der Schüler 
anschauen. Manche Schüler haben ihr Modell sogar vorgestellt. Besonders die 
Musikboxen wurden von vielen Schülern bestaunt. 
 
 

Worüber redet man bei Drogen? 
Ein Bericht über die Projektwoche von Jasmin Wessolek (7b) 

Eine etwas andere  Projektwoche 
erlebten die Schüler der siebten Klasse. 
Sie durften nämlich selber 
Themenvorschläge für die Projektwoche 
vorschlagen. Diese Themen wurden 
dann, zum Auswählen benutzt.  
Unter den Themen war auch das Thema 
"Drogen". Dieses Thema wurde von so 
vielen Schülern gewählt, dass man drei 
Klassen aus den Schülern des 7. 
Jahrgangs zusammenstellte. Da jedoch 
eine Lehrerin krank wurde, wurden die 
Schüler kurzerhand in zwei Klassen 
geteilt. Eine der Klassen, die das Fach 
Drogen gewählt hat, wurde von Herrn 
Schwinge in der Klasse 7B unterrichtet. 
Die Schüler und Schülerinnen hatten 
zuerst damit gerechnet, dass nur über 
Drogen und was für Wirkungen die 
Drogen haben geredet wird. Aber statt  
die ganze Zeit über Drogen zureden, 
wurde über die Grundbedürfnisse und 
was passiert wenn diese nicht gedeckt 
werden gesprochen. Es wurde auch 

über Frust geredet, sowie über die 
Fruststopper. Fruststopper wie z.B. laut 
Musik hören, Freunde anrufen wurde 
von der Klasse zu den Positiven 
Fruststoppern gewählt. Als negative 
Fruststopper wurden genannt Opfer 
suchen, Frustessen, etwas zerstören. 
Über Drogen wurde nicht soviel 
gesprochen, weil die Schüler eher 
wissen wollten, warum sie süchtig 
werden können und wie eine Sucht 
ensteht. Sie wissen jetzt, dass man nicht 
nur nach Drogen süchtig sein kann, 
sondern auch nach Fernsehen, 
Computer oder anderen Dingen. 
Durch 
den Unterricht sollten die Schüler mehr 
über die Sucht lernen. Da die 
Projektwoche aber nur vom 22.01.-
26.01.07 war, hatten sie am Freitag, den 
26.01.07 nichts Richtiges für die 
Präsentation vorzuzeigen, da die 
Mappe, die die Klasse anfertigen sollte, 
noch nicht fertig waren.  

 
Thema „Drogen“ in der ProWo thematisiert 

Ein Bericht über die Projektwoche von Juliane Braff (7b) 
Vom 22.1.-26.1.07 hatten einige Schüler des 7.Jahrgangs an der Gesamtschule Waltrop das 
Thema "Drogen" in ihrer Projektwoche. Die Projektwoche startete am Montag, den 22.1.07 und 
endete am Freitag, den 26.1.07. Das Thema der Projektwoche durften die Schüler selbst wählen, 
wobei sich die Mehrheit für das Thema „Drogen" entschied, so dass andere Vorschläge leider 
wegfallen mussten. Viele wählten dieses Thema aus Interesse, Neugier oder um Erfahrungen 
auszutauschen.  
Es war geplant mit den Schülern in eine Drogenklinik zu fahren, doch dies musste leider 
verschoben werden.  
Der Unterricht lief bei verschiedenen Gruppen anders ab, jeder Unterricht wurde anders 
gestaltet. Nach eigenen Angaben fanden die Schüler den Unterricht gut, auch wenn sie erst 
später in eine Drogenklinik fahren werden.  
Auffallend oft erwähnten die Schüler am Ende der Projektwoche, dass das selbst wählen der 
Themen in jeder Projektwoche stattfinden soll. Ob dieser Wunsch erfüllt werden kann, sehen wir 
spätestens bei der nächsten Projektwoche.  
 

 



 

Mobbing, auch bei uns ein Thema? 
 

Mobbing – Was ist das eigentlich? 
Zusammenfassung von Juliane und Lisa (Klasse 7b) 

 

Mobbing ist mittlerweile schon zu einem Modewort geworden. Mobbing ist englisch und 
bedeutet so viel wie „Fertigmachen“. Man spricht von Mobbing, wenn dies über einen 
längeren Zeitraum geht. Dabei kann es sich um körperliche Gewalt handeln. 
Schulmobbing bezieht sich auf Einschüchterungen. Mit Mobbing bezeichnet man alle 
Handlungen, die einen böswilligen Hintergrund haben, dazu gehören u.a.: hinterhältige 
Anspielungen, Demütigungen, Drohungen, Quälereien, Demütigungen und Drohungen.. 
Man kann Mobbing gegen Schüler, Lehrer, Schulleiter, Hausmeister oder Eltern über 
einen längeren Zeitraum richten.  
Mobbing Opfer suchen zuerst das Problem bei sich selber, selten wird einem Mobbing-
Opfer geholfen. 
Durch das Mobben verliert das Opfer sein Selbstvertrauen, leidet unter Schlafstörungen 
und bekommt Konzentrationsprobleme. Das Opfer ist niedergeschlagen und 
teilnahmslos. In verschiedenen Alterstufen hat Mobbing andere Hintergründe. 

 

Mobbingtraining der Klasse 7b am Lehnemannshof 
Ein Bericht von Jasmin Wessolek und Lisa Geißler (7b) 

 
 

Am Mittwoch, den 14.03.2007 war die 
Klasse 7b am Lehnemannshof in Waltrop, 
um über das Thema ,,Mobbing" zu reden. 
Der Tag wurde von Maja Wolt, einer 
Vertreterin aus dem Jugendbüro Waltrop, 
Michael Altenkamp, unserem 
Sozialarbeiter und Gerold Aubke, unserem 
Beratungslehrer veranstaltet. Die 
Klassenlehrerin Sandra Hörsting und der 
Klassenlehrer Thomas Schwinge stießen 
zur zweiten Stunden dazu.  
Am Anfang haben sich alle begrüßt. Nach 
der Begrüßung und der Erklärung der 
Regel und des Tagesablaufs hat Herr 
Aubke einen Klassenrucksack mit den 
Schülerinnen und Schülern gepackt. Hier 
konnten die Schüler und Schülerinnen der 
Klasse 7b Positives und Negatives 
aufschreiben. Beim Besprechen dieser 
Karten fand die Klasse selbst, dass es zu 
viele negative Karten gab. In den 
Gruppenarbeiten musste jeder Schüler mit 
seiner Gruppe drei Stationen ansteuern.  
Herr Aubke hat eine Station gemacht, bei 
der man sich in einen anderen Menschen 
hineinversetzen musste. Außerdem 
musste man sich in der Gruppe einig sein, 
um die Aufgaben lösen zu können. 

 
Maja Wolt hat mit den Gruppen die 
Situation während eines Streits in der 
Klasse besprochen. Dort fanden die 
Schüler heraus, dass man anderen 
während eines Streits helfen muss. 
Michael Altenkamp hat Teamspiele mit der 
Gruppen gemacht, wo es wichtig war, 
zusammen zu halten. 
Am Ende des Tages haben die Leiter, ein 
Spiel mit der Klasse gemacht bei dem 
wirklich jeder mithelfen musste. Die Klasse 
7b hat die Klassenaufgabe mit großem 
Erfolg bestanden und die Geldbörse aus 
dem Säureteig gerettet. 
Zum Abschluss des Tages musste jeder 
einen Brief an sich selber geschrieben wo 
drin stehen sollte, was man an diesem Tag 
gelernt hat und was man ändern möchte. 
Dieser Tag hat allen geholfen, mit Mobbing 
und Streit besser umgehen zu können und 
anderen zu helfen. 
Aber auch als Klasse besser zusammen 
zu halten und Probleme zu lösen soll nun 
in der Klasse 7b besser funktionieren. Dies 
hoffen sowohl die beiden Klassenlehrer als 
auch die Schülerinnen und Schüler. 

 



 

„Mobbing Seminar“  der Klasse 7d  
In oer-Erkenschwick 

24. Oktober 2006 
 

Mobbing ein Problem an der Schule? -
Bei uns nicht !  

 
Bericht von Kristin Kalis und Linda Eickler 7d 

 
Die Klasse 7d war am Dienstag, 24.10.2006 mit den 
Klassenlehrern Herrn Hördemann und Frau Zelewski 
und dem Sozialarbeiter Michael Altenkamp in Oer-
Erkenschwick im Stimmberghotel.  
Im ersten Teil des Tages haben wir einen Trainingstag 
zum Thema "Mobbing" durchgeführt. Michael der 
Sozialarbeiter, hat uns erklärt was "cool" und was 
"uncool" ist (z.B. uncool ist, wenn man lügt und cool 
ist, wenn man zu seinen Fehlern steht ). An dem Tag 
haben wir dazu unterschiedliche Spiele gespielt. 
Besonders teamfähig waren wir bei dem Spiel "Der 
Säureteich".  
Bei dem Spiel wurde mit Karten (kann man auch mit 
etwas anderem machen) ein großer Kreis gezogen, 
der den Teich darstellte. Dann sollten wir uns 
vorstellen, dass der Teich mit Säure gefüllt ist. In der 
Mitte des "Teiches" lag ein Tennisball und die Klasse 
musste gemeinsam versuchen, den Ball aus der Mitte 
des "Teiches" zuholen. Wenn einer über die Linie 
getreten ist, war er draußen. Um an den Ball 
zukommen haben wir nur ein Seil als Hilfe bekommen. 
Wir, die Klassen 7d haben das Spiel geschafft, indem 
auf beiden Seiten des "Teiches" jeweils die Hälfte der 
Schülerinnen und Schüler das Seil festgehalten hat 
und der Leichteste über das Seil gehangelt ist und  
den Ball geholt hat.  
Zum Ende des Trainings sorgten die Leiter für den 
richtigen Kick. Wir schwebten ab. Bei dem Spiel 
Erdungsspiel wurde eine Person ausgesucht, die sich 
auf den Boden legen musste. Dann haben sich ca.9 
Personen um die Person auf dem Boden verteilt. 
Danach wurde die Person auf dem Boden 
hochgehoben und musste dabei die Augen schließen. 
Michael sagte, dass man sich danach "voll High" fühlt. 
Selber konnte man nicht sagen wie sich das angefühlt 
hat oder wie weit man oben war.  
Der Trainingstag zum Thema Mobbing dauerte etwa 4 
Stunden und am Schluss des Tages ging die Klasse 
ins Schwimmbad "Maritimo" schwimmen.  
 
 

 



 

Schüler vermissen Kassenlehrer 
 

Schüler und Schülerinnen der 7c schreiben Genesungsbriefe 
Die 7c schrieb Briefe an den erkranken Klassenlehrer. 

Artikel von „Fruchtgummi“ (März 2007). 
 

Der erkrankte Lehrer Herr Meier war drei Wochen nicht in der Schule. Die Klasse 7c macht sich 
so langsam sorgen, weil ja die nächste Deutscharbeit ansteht aber seit drei Wochen kein 
Deutschunterricht stattgefunden hat. Sie haben sich gedacht: „Warum schreiben wir ihm nicht 
einfach mal einen Brief, in dem wir sagen, wie sehr wir ihn vermissen?“. Also legte die 7c los, 
am Dienstag, den 20. März 2007. In der vierten Stunde schrieben alle Schülerinnen und Schüler 
alles auf, was ihnen so einfiel. Die 7c hofft, dass Herr Meier bald wieder kommt und den 
Unterricht weiterführen kann. 
 
Anmerkung der Redaktion: 
Herr Meier hat seine Krankheit erfolgreich besiegt und ist wieder mit ganzem Einsatz in der 
Schule. Über die Briefe hat er sich sehr gefreut.  
 

Londonfahrt - Deutsche Version 
 

London war der Hammer 
Auf der Hinfahrt war Party, auf der Rückfahrt wurde geschlafen 

 
Ein Bericht von Katja und Nathalie  
Die Londonfahrt die von Mittwoch, 
2.5.2007 bis Freitag, 4.5.2007 stattfand, da 
waren sich alle einig, war anstrengend und 
aufregend. Auf der Hinfahrt wurde wenig 
geschlafen, dafür aber umso mehr geredet, 
Landschaften angeguckt und gelacht. Als die 
Reisegruppe dann endlich London erreichte, 
ging es gleich los. Die Lehrer zählten die 
Schüler durch und marschierten los. Gleich 
an der ersten Ampel gab es Probleme, weil 
es nicht so leicht ist mit 90 Schülern über 
eine sehr befahrene Straße zu kommen und 
das Ganze dann auch noch bei Linksverkehr. 
Nach einer halben Stunde mussten dann 
auch schon die Ersten wieder auf die 
Toilette. Auch die reisetypische Frage: 
„Wann sind wir endlich da???“, durfte 
natürlich nicht fehlen. 
Nach langem Fußmarsch durften wir uns 
dann in der U-Bahn ausruhen. Aber auch das 
U-Bahn-Fahren war spannend und 
aufregend. In den ganzen Gängen hätte man  
 
 

 
sich bestimmt prima verlaufen können, aber 
Dank unserer Lehrer haben wir alle das 
Golden Eye erreicht. Einzig auf die Truppe 
von Herrn Stanossek mussten wir mal 
wieder warten. 
Dann stand „Shopping“ auf dem Programm. 
Auf der Oxford Street durften wir eine halbe 
Stunde die Läden unsicher machen. Unter 
Zeitdruck hat der ein oder andere brauchbare 
oder auch unbrauchbare Sachen gekauft.  
Von der eigens für uns veranstalteten 
Lichterfahrt durch London hat vermutlich 
nicht wirklich noch jemand etwas 
mitbekommen, da uns die Müdigkeit einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. Nach 
einem langen Tag mit vielen tollen 
Eindrücken, verschliefen die Meisten die 
Rückfahrt. Am Freitag erreichten wir gegen 
12:00 Uhr wieder die Gesamtschule. Hier 
wurden wir von den Daheimgebliebenen 
freundlich in Empfang genommen. 

Unser Fazit lautet: 
 London ist immer eine Reise wert!!

 
 
 



 

Londonfahrt - Englische Version 
 

Our trip to London 
Weronika Waszkiewicz, Kimberly Werner, Pascal Kühl, Sebastian Kalis (7d) 
 
On the 2nd May about ninety pupils of our school went to London. The trip 

on the coach took nine hours. That was hard because it was boring for us. 

So we spoke, read and made jokes. There were many teachers with us: Mr 

Meier, Mr Stanossek, Mr Hördemann, Mr Jonuschat and Mr Schwinge and 

one female teacher, but we didn’t know her name. When we reached London 

we first saw the schoolboys and schoolgirls. They wore uniforms. We 

thought it was great because in Germany we don’t have school uniforms. 

The next place we saw was Buckingham Palace. We saw the police there, a 

lot of people and guards. Next we were in Kensington Gardens. There were 

lots of lovely trees and flowers. It was very beautiful. Another place we saw 

was Big Ben. That was amazing. It was very, very big. The British Museum 

was nice. There was a lot of jewellery from old Egypt. And the last place that 

we saw was the London Eye. It was 135 m tall. From this height we could 

see all of London. 

Our trip was great 

We saw beautiful places. 

It was really cool. 

We hope that we can visit London again. 

 

 

 
 
 
 
 



 

Londonfahrt: 
Eindrücke und Emotionen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Klassenfahrt steht an!!! 
 

Kerkdriel - Nautilus- Eiland:  
Das Sportcamp der unbegrenzten Möglichkeiten 

 

 
 
Lisa Geißler (7b). Vom 27.8.2007 bis zum 31.8.2007 erwartet unseren 
Jahrgang das Sportcamp der unbegrenzten Möglichkeiten in Kerdriel 
(Holland). Wir werden dort entweder in 8- Personen- Hütten oder in 10- 
Personen- Zelten schlafen. Außerdem steht uns ein großes Floßboot als 
Speise- und Aufenthaltsraum zur Verfügung.  
 
Folgende Geräte können von uns Schülers benutzt werden:  
15 Segelboote, 4 Drachenboote, ca. 50 Mountenbikes, 100 komplette 
Ausrüstungen zum Inlineskaten, ein Kletterturm mit Seilrutsche, ein 
Bogenschießstand und vieles, vieles mehr.  
Zusätzlich können wir am angrenzenden Freisee schwimmen oder am 
Sandstrand sonnenbaden.  
 
 

 
 
 
 
 
 



 

Türkisch für Anfänger 
Teil 1  

Von: Serkan Yilmaz Klasse 7b 
 

Die Türkischen Zahlen  

 

1 bir 
2 iki 
3 üc 
4 dört 
5 bes 
6 alti 
7 yedi 
8 sekiz 
9 dokuz 
10 on 
 

EINIGE TÜRKISCHE WÖRTER 

 

Iyi Günler Guten Tag 
Hayirli aksamlar Guten Abend 
Güle güle Aufwiedersehen 
Günaydin Guten Morgen 
Insaallah  Hoffentlich 
Anne   Mutter 
Baba      Vater 
Ögretmenim  Mein Lehrer/ Meine Lehrerin 
Tenefüs Pause 
Yemek Essen 
 

 
Die Fußballnationalmannschaft der TÜRKEI 

Die Nationalmannschaft wird seit Juni 2005von Fatih Terim trainiert und ist 
zurzeit die Nummer 27 der FIFA-Weltrangliste. Bei der WM 2002 belegte die 
Türkische Fußballnationalmannschaft unter Trainer Senol Günes den dritten 
Platz. In der Qualifikation zur der WM 2006 haben sie das Entscheidungsspiel 
gegen die Schweiz verloren. Nach diesem Spiel waren die Türkischen sehr 
traurig. Die Trauer schlug in Wut um, wobei die türkischen Spieler auf die 
Schweizer losgingen. Die Tumulte nach dem Spiel zogen einige 
Konsequenzen nach sich. 
Mittlerweile hat sich die Situation wieder beruhigt. Am 24.3.2007 siegten sie 
im EM-Qualifikationsspiel gegen Griechenland mit 4:1. Gegen Norwegen 
erzielten sie danach ein 2:2 und sind führen die Qualifikationstabelle zurzeit 
an. 
 
 
 



 

Rezepte zum Nachkochen 

Hähnchenbrust mit Currysahne 
Ein Rezept aus Deutschland 

Ausgewählt von Marvin Barth und Lukas Sczudlik (WPI AL)  
Rezeptzutaten für 4-5 Personen  

  
1 
4 

1-2 
 

1EL 
200 ml 
100 ml 

2 EL 

Kochbeutel Reis 
Stücke Hähnchenbrust 
 Zwiebeln 
Frühlingslauch 
Öl 
Milch 
Sahne 
Mehl 
Currypulver, Majoran, Salz, Pfeffer  

 

 

Arbeitsgeräte: 
Ablageteller, Abfallschüssel, TL, EL, Messbecher, Schneidebrett, Schneidemesser, 
Schälmesser, kleiner Topf, Pfanne, 1 Teller, Kochlöffel, Pfannenwender, 1-2 
Porzellanschlüsseln, Schöpfkelle, tiefe Teller, Messer und Gabeln 
Vorbereitungsarbeiten: 
1. Führe zunächst die notwendigen Hygienemaßnahmen durch und richte deinen 
Arbeitsplatz mit allen Arbeitsgeräten ein. 
Arbeitsschritte zum Rezept: 
2. Bereite den Reis nach Packungsanleitung zu. Beachte dabei die Kochzeit und 
rechne hier noch etwa fünf Minuten dazu. 
3. Säubere den Frühlingslauch und schneide ihn in Röllchen.  
4. Schäle die Zwiebeln und würfle sie fein.  
5. Halbiere die Hähnchenbruststücke und würze sie mit wenig Salz und Pfeffer.  
6. Gib einen EL Öl in die Pfanne und brate die Fleischstücke auf Stufe 2 an. Wenn 
die Fleischstücke soweit gar sind, nimm sie aus der Pfanne und lege sie auf einen 
Teller. 
7. Gib nun den Frühlingslauch und die Zwiebelstücke in die Pfanne und dünste sie 
glasig. Bestäube das Gemüse mit Mehl, füge Curry hinzu und rühre alles einmal gut 
um. 
8. Gieß nun die Milch in die Pfanne und verfeinere die Soße mit etwas Sahne.  
9. Nachwürzen nicht vergessen.  
10. Zum Schluss musst du die Fleischstücke wieder in die Pfanne geben und alles 
noch etwa fünf Minuten ziehen lassen. 
11. Gib den fertigen Reis in eine Porzellanschüssel! Entweder benutzt ihr für das 
Fleisch und die Soße eine extra Schüssel oder ihr gebt es direkt über den Reis. 
Aufräumarbeiten: 
12. Beginne frühzeitig mit dem Aufräumen und bereite den Spülvorgang vor! 
13. Fülle heißes Wasser in eine Abfallschüssel, gib etwas Reinigungsmilch hinzu und 
säubere die Arbeitsplatten und den Herd gründlich. 
14. Fege die Koje! Handfeger und Kehrblech befinden sich unter der Spüle. 
 
 
Zubereitungszeit: ca. 60 Minuten                           Quelle: http://www.cma.de 
 



 

Quizz 
 

Die Buchstaben in den runden Feldern ergeben richtig zusammengesetzt das Lösungswort! 
 

Frage 1: 
Wie heißt unsere Schulleiterin?  

  
Frage 2: 
Wer Unterrichtet die 7A? 

  
Frage 3: 
Wie heißt die Abkürzung für "Wahlpflichtbereich 1"?  

 
Frage 4: 
Wie heißt der Abteilungsleiter des 5+6 Jahrgangs? 

  
Frage 5: 
Wie heißen die beiden SV-Lehrer ? 

  und  
  

Frage 6: 
Vor einer Lehrerkonferenz gibt es eine ......? 

 
Frage 7: 
Wie heißt unser Sozialarbeiter mit Vornamen? 

 
Frage 8: 
Wo hängt der Vertretungsplan des 7. Jahrgangs? 

 
Frage 9: 
Wie heißt die Leiterin der Schülerzeitung? 

  
Frage 10: 
Wo hat der Hausmeister sein Büro? 

  
 

Das Lösungswort lautet: 
 



 

Lektüren im Unterricht: 
Carry Slee: Schrei in der Stille  

 
Mobbing in der Umkleide 
Im ersten Kapitel aus dem Buch „ Schrei in der Stille“ von Carry Slee, geht 
es um Jochen, der von Mitschülern gemobbt wird. Sie hängen seine 
Klamotten auf einen Baum, damit er nicht mit auf das Klassenfoto kommt. 
David, der sich in Vera eine Mitschülerin verliebt hat und sich deswegen im 
Unterricht nicht konzentrieren kann, will Jochen helfen, doch er traut sich 
nicht etwas zu machen. Das hilft Jochen nicht, denn er wird von Tino, dem 
Sportlehrer, in der Turnhalle eingeschlossen.  
 
Verliebt in Vera  
 
David, der in Vera verliebt ist, traut sich erst mit Niels Unterstützung, sie 
wegen zwei ausfallenden Französischstunden anzurufen.  
 
Kopien der Englischarbeit 
 
Im dritten Kapitel geht es um Yussef, der von Johan, einem Jungen aus der 
Parallelklasse einen Haufen Kopien der nächsten Englischarbeit auf den Tisch 
legt. 
 
Der Französischunterricht 
 
Im vierten Kapitel geht es um den Französischunterricht, indem Kopien 
ausgeteilt werden. Jochen bekommt aber keine und spricht Herrn Reuter 
darauf an. Sanne rettet die Situation mit einer guten Ausrede. Sie sagt, dass 
sie einen Zettel vom Ballett ausgeteilt habe und dass sie nicht ahnen könne, 
dass Jochen auch mit machen möchte.  
 
Besuch bei Jochen 
 
Um Jochen und David geht es im fünften Kapitel. David, der Jochens 
Französischbuch stiehlt und von der Mutter erwischt wird, muss es ihm am 
selben Tag zurückbringen. David traut sich erst nicht zu ihn zu gehen, wird 
dann aber herzlich begrüßt. Danach erfährt er viel über Jochens Leben. 
 
Mit Vera im Kino  
 
Yussef, Niels, Vera, Marion und David treffen sich um acht im Speicher, um 
danach direkt ins Kino zu gehen. Doch bevor David zur Verabredung gehen 
kann, muss er zuerst zu seiner Oma fahren, weil er eine schwere Blume zu 
Els (eine Freundin der Oma die Geburtstag hat) bringen muss. 
 

Inhaltsangaben von Lisa Geißler –(Klasse 7b) 
 
 
 



 

Merupuri - der Märchenprinz 
 

 
 
Airi Hoshina träumt von einer schicksalhaften Begegnung. Am 
Liebsten möchte sie mit 20 heiraten. Am Besten einen 
Märchenprinz, von dem sie träumt.  
 
Kann solch ein Traum in Erfüllung gehen?  
 
Als Airi auf den kleinen Alam trifft, der sich scheinbar verirrt hat, 
nimmt sie ihn aus Mitleid mit nach Hause und kümmert sich um 
ihn. Ein wenig merkwürdig findet Airi den Jungen zwar schon, 
doch schnell schließen die beiden Freundschaft. Nichts Böses 
ahnend verbringt sie die Nacht mit ihm in einem Bett. Als sie am 
nächsten Morgen neben einem Jungen in ihrem Alter erwacht, ist 
die Verwirrung groß. Erschrocken und wütend will sie den 
Fremden aus dem Haus jagen, aber da taucht sein Begleiter Ray 
auf und erklärt ihr, dass Alam ein Prinz aus dem Zauberreich 
Astelle sei und von seinem Bruder böswillig verzaubert wurde. 
Der Fluch, der auf ihm liegt kann nur durch einen Kuss eines 
Mädchens aufgehoben werden.  
Für Airi beginnt nun ein chaotischer, neuer Alltag!  
 

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe!!! 
 

Von Jananitha u. Lisa (Klasse 7b) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Krimis im Unterricht 
Dem Täter auf der Spur – Krimis erschließen 

 
Lisa G. (7b). In der Unterrichtsreihe „Dem Täter auf der Spur – Krimis erschließen“ kam 
uns Schülerinnen und Schüler der Klasse 7b die Idee, eigene Krimis zu schreiben. Da 
man alleine vielleicht nicht ganz so viel Antrieb hat, haben wir entschieden, die Krimis in 
Partnerarbeit zu schreiben. Jananitha und ich haben auch einen Krimi geschrieben. Die 
ersten beiden Kapitel könnt ihr hier schon lesen. Aufgeklärt wird der Fall jedoch erst in 
der nächsten Ausgabe. Über Einsendungen und Lösungshinweise würden wir uns sehr 
freuen! 
 

Eine Mysteriöse Zahl 
Eine Kriminalgeschichte von Lisa Geißler und Jananitha Jogarajah (Klasse 7b) 

 
Dies ist eine Krimigeschichte, in der zwei Mädchen mithilfe von Zahlen, die 
auf einem Taschenrechner eingetippt sind einen Mord aufklären.  
 
Lena und Jaine erholen sich gerade am Fluss von einem anstrengenden 
Schultag. Als plötzlich ein Boot vorbeirast und neben Lena ein 
Taschenrechner auf dem Boden landet. Später kommt heraus, dass drei 
Kinder entführt worden sind. Lena und Jaine sind dem Täter dicht auf der 
Spur. Ob sie ihn finden und was genau passiert, könnt ihr im Folgenden 
erfahren! 
 
Kapitel 1: 
 
Lena und Jaine kommen aus einer anstrengenden Redaktionssitzung der 
Schülerzeitung. Sie machen es sich gerade bequem und reden über den Tag. 
,,Hey Jaine, glaubst du wirklich, dass wir so viel Geld für nur eine Ausgabe 
(News Magazine) nehmen sollten, die kauft doch keiner?“ „Natürlich, es ist 
doch für einen guten Zweck.“, antwortet Jaine. „Da hast du Recht. Schau 
mal, was dort drüben angerast kommt, ist das nicht dieses neue 400 ps 
Boot?“, fragt Lena. „Stimmt und umweltfreundlich sind die Leute wohl auch 
nicht besonders, schmeißen die einfach ihren Müll aus dem Fenster!“, ärgert 
sich Jaine. „Welchen Müll?“, fragt Lena, „ ... ist das nicht ein 
Taschenrechner? Zahlen stehen auch drauf  /505 64 73170/. Aber was hat 
das zu bedeuten?", fragt Lena verwundert. 
 
Kapitel 2: 
 
„Ach Lena, dass ist doch bestimmt nur ein kleiner Scherz von einem Kind. 
Du glaubst doch nicht wirklich, dass da was hinter steckt, oder?“, sagt Jaine 
gelangweilt. „Doch ich habe heute im Radio gehört, dass drei Kinder mit 
genau so einem Boot entführt worden sind“, entgegnet Lena. „Stimmt das 
habe ich auch gehört. Und du glaubst, dass das die Entführer mit den 
Geiseln waren?“, fragt Jaine. „Kann sein, schließlich ist dieses Boot erst 
letzte Woche auf dem Markt gekommen und es kann sich ja nicht jeder so 
ein Boot leisten“, antwortet Lena. „Sollten wir dann nicht mal der Polizei 
bescheit sagen?“, fragt Jaine. „Ja, stimmt", antwortet Lena.  



 

Jaine holt ihr Handy raus und wählt 1 1 0!  
 
Polizist: „Ja hier ist die Polizei NRW mit wem spreche ich?“ 
Jaine: „Jaine, meine Freundin hat heute im Radio gehört, dass drei Kinder 
mit einem Boot entführt worden sind und dieses Boot haben wir gerade 
gesehen!“ 
Polizist: „Das stimmt schon aber dafür gibt es noch keine Beweise, wo seit 
ihr denn?“ 
Jaine: „Am Lippe Flussufer! Kommen sie dann auch vorbei?“ 
Polizist: „Habt ihr denn Spuren, an denen wir sehen können, dass wirklich 
Kinder entführt worden sind?“ 
Jaine: „Na ja, einen Taschenrechner der vom Boot geworfen wurde.“ 
Polizist: „Einen Taschenrechner? Sagt mal, wollt ihr mich wohl auf den Arm 
nehmen, oder? Die Polizei hat wichtigeres zu tun als einer 
Taschenrechnerspur hinterer zu laufen.  
Jaine: „Nein wirklich, dort stehen auch Zahlen drauf. Diese lauten: 505 64 
73170!“ 
Polizist: „Das ist üblich, dass auf einem Taschenrechner Zahlen sind. Habt 
ihr denn drei Kinder auf dem Boot gesehen, oder gibt es noch andere 
Zeugen?“ 
Jaine: „Nein eigentlich nicht." 

 

Nun seid ihr gefragt! 

Meint ihr, dass der Polizist den beiden glaubt? 

Wie geht es weiter? 
 

Schreibt uns eure Lösungsvorschläge. Die besten Einsendungen werden 

veröffentlicht und in einer festlichen Wochenausgangsstunde vorgelesen! 

 

 



 

The W.W.E 
 

The wwe is an Organisation; the central is in America and in china. 
The wwe means “world wrestling entertainment “, and the old wwf 
means “world wrestle federation”. 
The wwe is very big and it gives many wwe superstars and wrestlers 
they are in groups  
 

RAW                smackdown              E.C.W  
 
Dirty                  clear             
                          ECW originals     new breen 
The groups have champions  
RAW`s superstar John Cena is the wwe champ 
 

Smackdown`s superstar EDGE is the  
World heavyweight Champion 
 

E C W`s superstar and manager is the E C W world Champion. 
 

Over the title can change the Champion, when the Champion in a big 
event lose and the challenger nr 1 won is he the new Champion the 
biggest events are  
 

WRESTLEMANIA24 
 

Judchmentday 
 

Backlash 
 

Summer slam 

 
That is JOHN CENA 

 

From Mervan- Khan 7F 



 

Einkaufen (k)ein Kinderspiel 
Ergebnis des im Hauswirtschaftsunterricht durchgeführten Stationslaufes 

Station 6 
Unterrichtsergebnis von Cem (Klasse 7f) 

 
Von der Planung über den Einkauf bis zur Zubereitung 

 
Planungs- und 
Vorüberlegungs
-phase 

Einkaufsphase Zahl- und 
Check-out 
phase 

Phase bis zur 
Zubereitung 

Zubereitungs phase 

Einkauf planen Laden betreten Einkauf an der 
Kasse bezahlen 

Weg nach hause 
zurücklegen 

Hygienemaßnahmen 
durchführen 

Einkaufszettel 
schreiben 

Waren/Lebens-
mittel in den 
Einkaufskorb legen 

Waren/Lebens
mittel 
einpacken 

Waren bis zur 
Zubereitung richtig 
lagern 

Arbeitsplatz aufbauen 

Budget überprüfen Einkauf durchführen   Gericht nach Rezeptanleitung 
zubereiten 

Einkaufsstätte 
aussuchen    Gericht verzehren, Reste in 

einer Tupperdose richtig 
lagern 

Angebot der Woche 
sichten    Arbeitsplatz säubern 

Weg zur 
Einkaufsstätte 
zurück legen 

    

 



 

Einkaufen (k)ein Kinderspiel 
Ergebnis des im Hauswirtschaftsunterricht durchgeführten Stationslaufes 

Station 1 

Frau spontan  
 

Aufgabe 1: Beschreibung der Situation 
 
 
 

Nach dem Einkaufen fällt Frau Spontan ein, dass sie vergessen 
hat, etwas fürs Abendbrot zu kaufen und dachte sich: „Ich gehe 
kurz mal zum Supermarkt, der ist ja nur 15 Minuten entfernt.“  
Nachdem sie ihr gekauftes Hackfleisch in die Tüte packte, musste 
sie an einem warmen Sommertag wieder mit dem Auto nach 
Hause. Als sie ankam klingelte auch schon das Telefon. Statt das 
Fleisch in den Kühlschrank zu legen, ging sie an das Telefon und 
telefonierte sie eine halbe Stunde mit ihrer Freundin.  
 
Aufgabe 2: 

 

Meine vier TOPP-TIPPS bei so einem Fall 
1. Bei warmen Wetter immer eine Kühltasche mit 
zum Einkaufen nehmen. 
 

2. Die gekauften Lebensmittel immer sofort richtig 
einräumen. 
 

3. Niemals die Zeit unterschätzen und wenn man 
sich nichts merken kann, dann muss man es sich 
auf schreiben. 
 

4. Man sollte bei etwas Wichtigem immer 
konzentriert sein und sich nicht ablenken lassen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Verschiedenes 
 

Zerstörungswut muss aufhören 
Ein Bericht von Robin Kohn – 
Klasse 7c 
Ich finde es gut, dass manche 
Lehrer sich nach der Schule mit 
Kindern an die Arbeit machen, um 
unseren Schulhof zu verschönern, 
so wie zum Beispiel Herr 

Ogiermann. Aber häufig ist die 
Arbeit dann umsonst, da 
irgendwelche Personen die Arbeiten 
der Schüler wieder zerstört. Ich 
bitte etwas dagegen zu 
unternehmen! Insbesondere an 
Schüler gerichtet. 

Lehre. 
 

Schule unter Tortenbeschuss 
 
Ein Bericht von Robin Kohn – Klasse 7c 
Am Wochenende vom 17. bis 18. März haben einige Schmutzfinke ganu 
Arbeit geleistet, im dem sie die Türen des Jahrgangshauses mit Torten 
beschmiert haben. Diese Schmiereien blieben dann bis Montag dort hängen, 
ein ekliger Anblick. Unsere Lehrer haben natürlich versucht die Täter zu 
fassen. Nach ein paar Befragungen sind sie dann auch fündig geworden. Als 
Strafe mussten die beiden gefassten Schüler die Schmierereien entfernen 
und für drei Wochen in den Mittagspausen den Schulhof säubern. Vielleicht 
ist es ihnen eine Lehre. 

 
Lesetipp von Jananitha und Lisa (Klasse 7b): 

Shinshi Doumei (kreuz) Allianz der Gentlemen. 
 
Genre: Tokyopop 
Zielgruppe: Mädchen, Jungen 
Format: Softcover, schwarzweiß 
Leserrichtung: japanisch 
Verlag: Panini 
Autorin: Arina Tanemura 
Preis: 6,50 € 
ISBN: 3-85580-671-6 
 
Leseempfehlung: 
Haine ist Schülerin der Kaiserlichen Privatschule. Es gibt in der Schule 
Bronze- , Silber- und Goldklassen. Die Schüler werden in den dazu 
gehörenden Klassen unterteilt. Nur die Kaiser kommen in die goldene 
Klasse. Togu Shizumasa, der in der goldenen Klasse ist und Kaiser genannt 
wird, ist unerreichbar für Haine, die in der Bronzeklasse ist. Dennoch 
versucht sie, ihren Schwarm Togu näherzukommen. 
 
Ob es ihr gelingt, könnt ihr im folgenden Manga lesen:  

Shinshi Doumei (kreuz) Allianz der Gentlemen. 
 

Von Jananitha Yogarajah und Lisa Geißler (Klasse 7b). 



 

Balladen im Unterricht 
 

Ein kleiner Indianer 
Verfasst von Etienne Wunder (Klasse 7c) 

 
Der Indianer lebt in seinem kleinen Zelt,  
einsam und allein auf einem Feld.  
Doch eines Tages fand er, 
ein Indianerweib das mag er sehr. 
 
Doch später in alten Tagen, 
kamen plötzlich sehr viele Fragen 
"Was ist dein Name? Sag es mir, 
Ich bin der grüne Frosch und wer seid ihr?" 
 
"Roter Fuchs ist mein Name, 
das ist modern in diesen Tagen". 
Sie sind zusammen und das wird auch so bleiben, 
deshalb schenkt sie ihm eine Feder zum schreiben. 
 
Grüner Frosch geht auf die Jagd,  
als plötzlich "Feuer" vor ihn ragt. 
Er schreit sehr laut und wirft sie weg, 
Die schöne Feder liegt jetzt im Dreck. 
 
Er ist tot und kommt nie wieder, 
die arme Frau sie kniet nun nieder. 
Sie trauert nun ihr Leben lang, 
sie ist auch schon alt und wird auch noch Krank. 
 
Die findet im Wald die alte Feder, 
sie ist nicht mehr krank, denn es geht schon wieder. 
Es ist jetzt ein "Happy End"  
und sie ist glücklich bis zum Lebensend. 
 
 



 

 

Impressum 
 

Bei der Erstellung der Schülerzeitung haben mitgewirkt: 
 

Name Klasse Pseudonym 

Mark-Andre Hübner 7a Grievous 

Marvin Schuster 7a Daxter250 

Lisa Geißler 7b Lisi 

Jananitha Yogarajah 7b Jani 

Jasmin Wessolek 7b Jasi 

Frau Hörsting 7b Höti 

Nathalie Mzyk 7c Jiji 

Katja Kugel 7c Fruchtgummi 

Linda Eickler 7d Zerkauteskaugummi 

Kristin Kalis 7d Tweety-Sweety 

Dominik Pirck 7e Freem@n 

Jacqueline Krieg 7e Süßer Engel 

Tobias Kostede 7f Maveyou 

Michelle Kwiotek 7f Kleine möp 

Anja Becker 7f Sunbabe 

 
Die nächste Ausgabe soll im Januar 2008 erscheinen. 

 

Wer interessante Texte, Neuigkeiten und Bilder hat, kann diese 

gerne bei uns in Disketten oder CD Form einreichen.  

Ebenfalls könnt ihr uns eine e-mail mit euren Texten schicken.  

 


